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Spannende Judo-Landesliga 

Einen guten Start in die Judo-Landesliga 2012 legten Osttirols Judoherren hin: Mit 13 Siegen und 
lediglich 4 abgegebenen Kämpfen aus gesamt 3 Begegnungen setzten sich die Mannen um 
Mannschaftsführer Stefan Berger nach der Frühjahrsrunde am 29.04.2012 in Wattens hauchdünn 
hinter Titelverteidiger Innsbruck an die 2. Stelle. 

Prognosen waren diesmal schwierig, zumal man einerseits die Stärke der Gegner (Titelverteidiger 
Innsbruck trat mit zwei, die Hausherren der WSG Wattens mit einer Mannschaft an) nicht wirklich 
einschätzen konnte, andererseits in den eigenen Reihen kurzfristige Ausfälle (wie etwa jene von 60-
Kilo-Fighter Manuel Wiesler oder 73-kg-Mann Reinhard Gasser) kompensieren musste. 

Wie ernst die Osttiroler das Unternehmen „Landesliga“ meinten, wurde bereits in der ersten 
Begegnung klar. Sie besiegten Wattens in beeindruckender Manier mit 5:1, wobei vor allem die 
beiden Startkämpfer Dominik Pertl (-60 kg) und Albert Warscher (-66 kg) mit vorzeitigen Ippon-
Siegen den Grundstein für diesen überaus klaren Erfolg gegen Wattens legten. Die weiteren Punkte 
für Osttirol holten Michael Wolsegger (-81 kg), Leonhard Unterrainer (-90 kg) und Stefan Berger (+90 
kg). 

Spannend verlief die zweite Begegnung gegen Titelverteidiger Innsbruck II: Kampfstark und 
selbstbewusst präsentierte sich wieder die Jugend: Sowohl Dominik Pertl als auch Albert Warscher 
beherrschten ihre Gegner klar und sorgten für eine schnelle 2:0-Führung. Aus den vier ausstehenden 
Kämpfen konnten die Osttiroler jedoch nur mehr ein Remi erkämpfen; drei Kämpfe mussten noch 
abgegeben werden, was den knappen, aber verdienten 3:2-Sieg für den Titelverteidiger bedeutete. 

In der Schlussrunde spielten die Osttiroler dann noch einmal ihre volle Mannschaftsstärke aus und 
fegten die Mannschaft Innsbruck III in rekordverdächtiger Zeit glatt mit 6:0 von der Matte. 

Zufrieden resümierte Judo-Obmann Jakob Berger diesen Auftakt der Judo-Landesliga: „Wir haben 
eine tolle Mannschaft mit großem Teamgeist, in der die Mischung zwischen ‚alten Hasen‘ und jungen 
Nachwuchskämpfern stimmt. Vor allem das Heranführen unserer jungen Kämpfer in die Landesliga-
Mannschaft ist uns ein besonderes Anliegen. Das macht auch einen Teil des Wertes der Landesliga 
aus und der Erfolg gibt uns Recht: Die Jungen präsentieren sich auf den Punkt vorbereitet, mit 
großem Selbstvertrauen und mit Kampfgeist, der beeindruckt!“ 

Die Punktelieferanten: 

Dominik Pertl und Albert Warscher (je 3), Michael Wolsegger und Leonhard Unterrainer (je 2), 
Michael Rainer, Florian Walder und Stefan Berger (je 1). 

 



 

Die Osttiroler Landesliga-Mannschaft (v.l.): 
Michael Wolsegger, Dominik Pertl, Michael Rainer, Albert Warscher (vorne), 

Leonhard Unterrainer, Stefan Berger, Florian Walder und Obmann Jakob Berger. 

 

  

Dominik Pertl vom JC Fieberbrunn (im blauen Kimono und weißer Hose), der für unseren  
60-kg-Fighter Manuel Wiesler einspringt, präsentiert sich in blendender Form  

und fegt seine Gegner reihenweise von der Matte.  

  



  

Albert Warscher (im weißen Judogi) beherrscht die 66-kg-Klasse klar und  
zeigt kämpferisch wie technisch ansprechendes Judo. 

  

  

Michl Rainer (im blauen Judogi) muss sich dem 
WSG-Wattens-Staatsligakämpfer Alexander 
Steinicke knapp mit Yuko geschlagen geben. 

Leonhard Unterrainer (im weißen Judogi) erreicht 
gegen den Innsbrucker Routinier Albin Blaas ein 
Remi und holt zwei wichtige Punkte für Osttirol. 

  



  

Stefan Berger (im weißen Judogi), dem ein 
schöner Konterwurf leider nicht angerechnet 

wird, muss sich dem Innsbrucker Routinier und 
Techniker Michael Reichel letztlich knapp 

geschlagen geben. 

Auf ihn ist Verlass:  
Michl Wolsegger (im Vordergrund) holt mit 

diesem schönen Ippon-Sieg gegen den 
Innsbrucker Dan-Träger Stabentheiner einen 

wichtigen Punkt für Osttirol. 

  

  

Top motiviert holt Florian Walder (im weißen Judogi) in der Gewichtsklasse -90 kg  
mit diesem schönen Tai-O-Toshi mit anschließendem Festhaltegriff einen vollen Punkt für Osttirol. 

 


